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Ablauf 

• Warum eine neue Verordnung? 
 

• Öffentliche Beteiligungen/Auslegungen 

 

• Welche Änderungen wurden nach den 
Auslegungen vorgenommen 

 

• Offene Fragen-/Diskussionsrunde 

 

 



Warum eine neue Verordnung?  

• Umsetzung des FFH-Gebietes 

 

• Gültige Verordnung aus dem Jahr 1990 
 

– Regelungen sehr allgemein formuliert 

 

– Keine genauen Definitionen  

 

– Dadurch Unsicherheit für alle Beteiligten 

 



 



Öffentliche 
Beteiligungen/Auslegungen 

• 1. Auslegung vom 15.01.-15.02.2018 
 

– 66 Stellungnahmen wurden abgegeben, davon 15 von TÖB und 51 von 
Bürgern 

 
• 2. Auslegung vom 04.06.-03.07.2018 

 
– Mit Begründungstext 

 
– Informationsveranstaltung am 07.06.2018 

 
– 16 Stellungnahmen wurden abgegeben, verteilt auf 10 TÖB und 6 von Bürgern  
 

 
– Beteiligung des Jagdbeirates (Sitzung fand am 28.08.2018 statt) 





 Binnensalzstelle 

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/6/6f/SALZHALDE_OEDESSE_SEPTEMBER_2015.jpg


Grünland 



1. Auslegung  
• § 4 Abs. 2 Nr. 6d, Mahd mind. 

10 cm über der Sohle, 
 

• § 4 Abs. 3 Nr. 1d, ohne 
Ausbringung von Gülle, 
Gärresten Kot aus der 
Geflügelhaltung, 
 

• § 4 Abs. 3 Nr. 2a-c, die 
Nutzung der in der 
maßgeblichen Karte 
gekennzeichneten 
Grünlandflächen zusätzlich zu 
Nr. 1, 
– ohne zusätzliche 

Entwässerungsmaßnahmen, 
– ohne Anlage von Mieten und 

ohne liegenlassen von 
Mähgut, 

– ohne die Durchführung der 1. 
Mahd vor dem 01.06. eines 
Jahres. 

 

Änderungen im Verfahren 

2. Auslegung 
• § 4 Abs. 2 Nr. 6, Bei dauerhafter 

Abweichung von den Vorgaben 
ist mit der zuständigen UNB ein 
Unterhaltungsplan abzustimmen. 

 

• § 4 Abs. 3 Nr. 1 e), mit Ausnahme 
der horstweisen Bekämpfung 
insbesondere von […] und Jakobs-
Kreuzkraut,  

 

• Flächenabgrenzung – 
Herausnahme von intensiv 
genutzten Grünlandflächen 
(Erweiterungsflächen) 

 

• § 4 Abs. 2 Nr. 6d, Mahd ohne 
Beschädigung der Sohle, 

 

• § 4 Abs. 3 Nr. 1d, ohne 
Ausbringung von Kot aus der 
Geflügelhaltung, 

 

• § 4 Abs. 3 Nr. 1f, ohne zusätzliche 
Entwässerungsmaßnahmen, 

 

vorliegender Entwurf 



Weiterer Verlauf nach Kreistagsbeschluss 

• Veröffentlichung im Amtsblatt – Inkrafttreten der 
Verordnung 

 

• Im Anschluss an das Verfahren wird ein Maßnahmenblatt 
zum Management des Gebietes erstellt 

 

 

 

 



Vielen Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

 


